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SDunïel ift in mit. ©orgett umg tägliche SStot
etbrücferi mid) faft. @g fdfiteit unb fdjneit, alg
füllte bie SBelt mit einem Seidjentudj gugebecft
toetbett, 9?id)t fcEjabe barum, benïe id), oBfdjon
idj jung Bin. Sa, id) Beneibe bon gangem £et=
gen ben alten äftantt im ^aufe nebenan, bet im
(Sterben liegt. ©ine toilbe (SeBnfudfi etgteift
mid), in ben Söatb hinauf gu eilen unb micf)
untet eine tiefüerfd^neite Sanne gu legen. Sßie

glüctlid) toütbe man fein, untet einem 2öeiB)=

nadftgBaum gu liegen unb gugufeïfen, toie 3ftil=
lionen toingige $immelgfierne einen einbette*
ten. 33on allem falteten ©tbenBilb toütbe man
etlöft fein!

ScB jdftecfe auf; toat ntd)t femanb bot mei=

net Sût! SteBenbe §änbe legten mit foeBen
gtoei SKimofengtoeige auf bie ©cEjtoelte. BjeBe

bie Blumen auf unb fauge ben ïôftticlfen, füffen
Suft ein. fjcfj ïann nid^t anbetg alg meinen
SÄunb in bie holten, famttoeidjen Slütenbolben
Steffen, unb ba fteigt eine ©elfnfudft in mit auf
gu IeBen, nut gu leBen. Set) f4^ üot mit ben

Betrügen grüBItng beg <Sübeng; ben tiefblauen
Rimmel, bag leudjtenbe 3Jîeet. £5$ Bäte aug
toeiiet gerne ben fdftoadfen Stuf bet atmen,
auêgeBungetten 33Iumenmäbct)en: „®auft 3Ki=

mofen, 3Kabame, fKimofen!" fDttntofen 3Ki*
mofen... ïlagt eg burd) bie engen, fcfjmuiügen
©äffen. — SJtimofen liegen in meinen Rauben
unb Btingen grüBItnggaBnen in meine tounbe
(Seele.

@g ift mit nun, alg ob audi Biet toiebet grüB=
ting toetben muff, unb fdfon feïje id) burdfg
genfter bie toingigen ©d^meeglöcfdjen im 3ta<|=

Barggarten, toelc^e betfudfen, it)te BüBfdjen
$öf>fcfjen burdj bie fdjtoete >d)neebed:e gu
ftofjen.

Sie Befcfjeibenen Keinen 58Iumen bermodften
eg nitBt, midj aug meinem ftarren 2)aBmBrü=
ten gu toeden. ÜKimofen..., immet toiebet
neBme ictj eute gotbenen Selben in meine
|)änbe, benn aug eud) fttömt bet IeBengtoatme
Suft, bet ung alten fo unenblid) tooBI tut unb
ung toie ein ©ruf; beg ^immelg bûnït.

ci/<?

im nächsten Spezereiladen. Messen Sie bei Ihrem nächsten
Salat ab : per 3 Löffel Oel nur 1 Löffel Citrovin. Der Ver*
such wird Sie auch überzeugen wie die Hunderttausende
von Frauen, die Citrovin bereits verwenden.

Das Frauen-Erholungsheim

ziges Institut nimmt erholungsbedürftige Frauen und Töchter unter
günstigen Bedingungen anf. Schöne Parkanlagen und angrenzende,
ausgedehnte Waldungen. Gute "Verpflegung. Liebevolle Behandlung.

Pensionspreis, je nach Zimmer, Fr. 4.— bis Fr. 6.— pro Tag.
Prospekt verlangen.

Längst schon hat im Wirtschaftsleben

Durch die Praxis sich ergeben,

Daß ein Zeitungsinserat

Stets Erfolg und Nutzen hat.

Zalmpnixli
F. A. Gallmann
Kant. dipl. Zahntechn.
Löwenstraße-Löwenplatz 47
Zürich 1 Telephon 38.167

KünstlicherZahnersatz
Plombieren - Zahnextraktion
Spezialität: Gutsitzender

unterer Zahnersatz

ObereGebisse ganz na-
tnrgetren in Form und Farbe.
Gebiss -Reparaturen

sofort

und leistungsfähiger
durch die goldeng
Regel: 3 mal täglich NM

ELCHINA
Original-ftasch« Fr. US
Original-Dopp«!ilatch« Sr. 6.23, KmpKfcung Ft. 201—

Denken Sie an

-Sil

I

Bessere finden Sie in dieser Preislage nirgends,
franko. Gediegene Auswahl für Herren nnd
Wolldecken nnd Strickwollen billigst!

Aebi & Mi,

Muster
Damn.

Brandschaden
St. Jakobs-Balsam

von Apoth, C.Traotmann, Basel. Preis Fr. 1.75
Hausmittel für wunde Stellen, Krampfadern,
Verletzungen, offene Beine, Haemorrhoiden,
Hantleiden, Wolf, Frostbeulen.
7664 In allen Apotheken.

Depot, ST. JAKOBS -APOTHEKE BASEL

Dunkel ist in mir. Sorgen ums tägliche Brot
erdrücken mich fast. Es schneit und schneit, als
sollte die Welt mit einem Leichentuch zugedeckt
werden. Nicht schade darum, denke ich, obschon
ich jung bin. Ja, ich beneide von ganzem Her-
zen den alten Mann im Hause nebenan, der im
Sterben liegt/Eine wilde Sehnsucht ergreift
mich, in den Wald hinauf zu eilen und mich
unter eine tiesverschneite Tanne zu legen. Wie
glücklich würde man sein, unter einem Weih-
nachtsbaum zu liegen und zuzusehen, wie Mil-
lionsn winzige Himmelssterne einen einbette-
ten. Von allem schweren Erdenbild würde man
erlöst sein!

Ich schrecke auf; war nicht jemand vor mei-
ner Tür! Liebende Hände legten mir soeben

zwei Mimosenzweige auf die Schwelle. Ich hebe
die Blumen auf und sauge den köstlichen, süßen

Duft ein. Ich kann nicht anders als meinen
Mund in die vollen, samtweichen Blütendolden
Pressen, und da steigt eine Sehnsucht in mir auf
zu leben, nur zu leben. Ich sehe vor mir den

herrlichen Frühling des Südens; den tiefblauen
Himmel, das leuchtende Meer. Ich höre aus
weiter Ferne den schwachen Ruf der armen,
ausgehungerten Blumenmädchen: „Kauft Mi-
mosen, Madame, Mimosen!" Mimosen... Mi-
mosen... klagt es durch die engen, schmutzigen
Gassen. — Mimosen liegen in meinen Händen
und bringen Frühlingsahnen in meine wunde
Seele.

Es ist mir nun, als ob auch hier wieder Früh-
ling werden mutz, und schon sehe ich durchs
Fenster die winzigen Schneeglöckchen im Nach-
barsgarten, welche versuchen, ihre hübschen
Köpfchen durch die schwere Schneedecke zu
stoßen.

Die bescheidenen kleinen Blumen vermochten
es nicht, mich aus meinem starren Dahinbrü-
ten zu wecken. Mimosen..., immer wieder
nehme ich eure goldenen Dolden in meine
Hände, denn aus euch strömt der lebenswarme
Duft, der uns allen so unendlich Wohl tut und
uns wie ein Gruß des Himmels dünkt.

e/'/m

im nächsten Zpezereilaclen. dessen Lie bei Ibrem nacbsten
Lalsr ab: per Z Ixilkel Oel nur 1I.5tkel Oirrovin. Der Ver»
sucb vir«! Lie aucb überzeugen vie <!ie Hunclerttausenüe
von brauen, «lie Oitrovia bereits vervenüen.

vss ri»suvn-eplio>unos>,sin,

2IA68 Institut nimmt vàolnnLsbecinrktjAS?rs.nsn nnà?öodter nliter
xüustiKeu LêâiuklliiASN »ut. ZedSueuuà iMAreuseià,
susgeâeduts Vàlàussu. Nute VsrxgößuuA. NiedsvoUs Led»uàIuuA.

?eusiousxrsis, je used Tiiu-rusr, ?r. 4.— dis ?r. k.— xro
?rosxedt veàuxsu.

I»sngsi sokon Ksi im Wîrisvksfisisk«»

Vurvk ckîo ?rsxîs sîvk vrgeden,

Dslî vîn Ivitungsînsvfsi

Sieis Lriolg unä iiuizivn ksi.

WmrM
k. k. SsIImsnn
Tant. dixi. jZâbntsobn.

I-vvbllstisLs-Vôvsiixlà 47
1 Islsxà 38.167

LünstUeller^àsrsà
klombisioii - ^àextràtioii
LxsuiàUtàt! Uut sitWuàsr

unterer ^s-duersà
VKvrSU«Kî»SS xàll- ll»-
turxstrsu iil?orw uvâRaids.
S«dî»Zi » kepsrsiurvn

sàt

urxj laalungsläkiger
clurck <jie golcieny

Kegel - 3msl tëglicl, ^BW
f».
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Ressers àà Lis in àisser Rrsislaxs llirxsllà».
kraolco. koâisxviiv àsvadl ttr Lsrrsll vllà
Vollâscksit mlà 8tiielc»sIIs» billigst!

Mi S àlî.

Auster
vsms».

Srsn^seksclisn
«î. Zslîods -Ssissm

vou ^potk. L.rrîl«m»mi, L»sel. ?rU> ?r. 1.75
Hausmittel kür vunäe Ltelleo, Krampkaäera,
Verlàuuxvu, otkeus veiu», Saeiuorrdolâsu,
Seutlslâeo, ?io»tdeal«».
7664 la alleu A^potbekeu.
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